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Grippe mit Pneumonie,
Viren nicht nachgewiesen

J11.0G

Grippe, mit sonstigen 
Manifestationen an den Atemwegen, 

Viren nicht nachgewiesen

J11.1G

Influenza

J10.8G

Grippe mit sonstigen
Manifestationen,

Viren nicht nachgewiesen

J11.8G

Allgemeinuntersuchung

Z00.8G

Laboruntersuchungen 

Z01.7G

Ärztliche Allgemeinuntersuchung

Z00.0G

Fieberkrämpfe

R56.0G

Halsschmerzen

R07.0G

Schmerzen, nicht näher bezeichnet

R52.9G

Fieber, nicht näher bezeichnet

R50.9G

Husten

R05G

J01.9A

Ausschluss von
akuter Tonsillitis

J03.9A

Influenza mit
Pneumonie

J10.0G

Ausschluss von Viruspneumonie,
nicht näher bezeichnet

J12.9A

Ausschluss von  Pneumonie durch sonstige,
näher bezeichnete  Infektionserreger

J16.8A

R79.9A

Ausschluss von abnormen Befunden der Blutchemie, nicht näher bezeichnet

Grippe durch nachgewiesene
Influenzaviren 

J10.8V

Pneumonie, Erreger
nicht näher bezeichnet

J18.8V

Viruspneumonie,
nicht näher bezeichnet

J12.9V

Grippe, Viren 
nicht nachgewiesen

J11.8V

Ausschluss von
akuter Sinusitis

er zu einem späteren Zeitpunkt, beispielsweise bei Honorarkürzungen
(betrifft die Honoraranforderung) oder Regressen (betrifft die Verord-
nungen), seine ärztliche Handlungsweise begründen. Außerdem hel-
fen die ICD-10-Gleise beim Qualitätsmanagement, dessen Richtlinien
seit 1.1.2006 gültig sind. Insbesondere kann damit §4 der Qualtäts-
management-Richtlinie erfüllt werden. Die ICD-10-Gleise wurden
entworfen unter Berücksichtigung der Prinzipien der evidenzbasier-
ten Medizin und der Kriterien für die Erstellung von Leitlinien des Ärzt-
lichen Zentrums für Qualität in der Medizin.

Die ICD-10-Gleise dokumentieren von oben nach unten die mögliche
Vorgehensweise des Arztes bei einer Patientenbehandlung. Der Anlass
des Arztbesuches ist in der obersten Reihe der ICD-10-Gleise darge-
stellt. Der Anlass für das Aufsuchen eines Arztes kann vielfältig sein.
Ganz unten im ICD-10-Gleis stehen entweder die gesicherten Diagno-
sen oder ausgeschlossene Diagnosen. Je nach Sachlage können wahl-
weise alle oder einzelne ICD-10-Ziffern verwendet werden. Die Gleis-
struktur unterstützt die sachgerechte Auswahl von passenden ICD-10-
Ziffern. Je mehr ICD-10-Ziffern der Arzt verwendet, desto besser kann

Zur Erklärung der ICD-10-Gleise:


